
Ministrantenaufnahme in der Pfarrei St. Stephanus in Massing 

 

Den Vorabendgottesdienst nutzte die Pfarrei St. Stephanus in Massing, zwei neue 
Ministranten in die Gruppe aufzunehmen. 

Mit Lorenz Eder und Luisa Kronberger erhöht sich die Schar der Ministranten auf 
insgesamt 24. 13 Buben und 11 Mädchen machen Dienst in der Pfarrei. 

Gemeindereferentin Conny Pauer hatte ihre Predigt unter das Motto „Der Schatz des 
Ministrierens“ gestellt. 

In einem Schatz waren viele Dinge des Ministrantendienstes verborgen. Sie bedeuten 
Gemeinschaft, Vertrauen, Verantwortung, Glaube und manchmal viel Freude. 

So wie sich die Farben des Zingulum im Laufe des Kirchenjahres ändern, so bezeichnete 
Conny Pauer den Ministrantendienst auch als abwechslungsreich. Symbolisch bringen 
Brot und Wein die Ministranten Jesus näher und machen den Dienst wertvoll. 

Wasser ist nicht nur ein Zeichen von Reinheit, im Ministrantendienst bedeutet es, dass 
der Dienst ordentlich verrichtet wird. Außerdem sollen die Ministranten aufmerksam 
bleiben und füreinander Dasein. 

Der Kelch stellt für alle Ministranten, vor allem den jüngeren, immer etwas ganz 
Besonderes dar und stellt stellvertretend für die Einladung Jesu zum Mahl. 

Das eine Kerze schon reichen kann, um Licht zu machen, so bringt die Glocke 
Aufmerksamkeit und macht Wichtiges deutlich. 

Mit einem Blick auf die Inhalte des Schatzes machten die Symbole deutlich, es geht 
nicht um Gold und Edelsteine, sondern um die eingangs erwähnter Gemeinschaft, 

Verantwortung, Glaube und 
Freundschaft. 

Der größte Schatz im 
Ministrantendienst steht auch 
dafür, dass nicht jeder alles 
können muss, nicht jeder 
muss gleich sein, aber jeder 
wird gebraucht. 

Dass es bei verschiedenen 
Anlässen eine kleine 
Aufbesserung des 
Taschengeldes gibt, bringt 
dem Dienst sicher auch einen 
zusätzlichen Anreiz. 


